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Wasser:
Die wichtigste Ressource der Bergregionen
Wasser ist in vieler Hinsicht die wichligste Reasource
für die Bergregionen. Neben Bereichen wie der Land-
wirtschaft oder dem Tourismus profitiert nicht zuletzt
auch die Energiewirtschaft von den vor allem im Berg-
gebiet reichlich vorhandenen Wasserressourcen.
Das Netzwerk Wasser im Berggebiet befasst sich mft
den verschiedener Aspekten der Bewirtschaftung des
Wassers, unter anderem auch der nachhaltigen Nutzung
der Wasserkraft.
Dr. Diana Saldo und Ralf Blumenthal, Neuwerk Wasser im Berggebiet
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Begünstigt durch ihre geografische
Lage und ihre topografischen Eigen-
schaften inmitten des europäischen
Alpenbogens verfügt die Schweiz
über wertvolle Wasservorkommen.
Vor allem in den Bergregionen spielt
Wasser eine zentrale Rolle und stellt
hinsichtlich Beschäftigung und Ein-
kommen einen wichtigen volks- und
regionaiwirtschaftlichen Faktor dar.
Die vielen Fliessgewässer, Seen und
Gletscher werten das Landschaftsbild
auf und ebnen den Weg für vielfältige
touristische Aktivitäten. Wasser ga-
rantiert die Versorgung der Bevölke-
rung mit Trinkwasser in hoher Quali-
tät, ist wichtig für die Stromproduktion
und für die Landwirtschaft - es gibt
kaum einen Lebens- und Wirtschafts-
bereich, welcher nicht vom Wasser
abhängig ist. Die nutzbaren Wasser-
vorkommen sind jedoch auch in einem
wasserreichen Land wie der Schweiz
begrenzt. Der Nutzungsdruck auf die
Ressource Wasser hat gerade in den
letzten Jahrzehnten auch im Berg-
gebiet stark zugenommen.

Netzwerk für die nachhaltige
Förderung der Wasserwirtschaft
Vordiesem Hintergrund hat die Regie-
rungskonferenz der Gebirgskantone -
bestehend aus den Kantonen Glarus,
Graubünden, Nidwalden, Obwalden,
Tessin, Uri und Wallis - im Jahr 2003
das Netzwerk Wasser im Berggebiet
(NWB) ins Leben gerufen. Das Netz-
werk setzt sich über die Vernetzung
von Wissen und Kompetenz für eine
nachhaltige Bewirtschaftung der Was-
serressourcen und eine langfristige
Stärkung der damit verbundenen
Wertschöpfungsketten im Berggebiet
ein. In Zusammenarbeit mit nationa-
len und kantonalen Fachstellen, Part-
nern aus der Forschung sowie der Pri-
vatwirtschaft initiiert das Netzwerk
konkrete Projekte in den verschiede-
nen Bereichen der Wasserwirtschaft
und begleitet die Projektträger bei der

Umsetzung. Ein sehr aktuelles Thema,
für das sich das Netzwerk stark enga-
giert, bildet vor dem Hintergrund des
fortschreitenden Klimawandels und
neu ausgerichteter Stromproduktion
die Diskussion um die Förderung der
Wasserkraftnutzung.

Nachhaltiges Geschäft mit der
Wasserkraft
Das Wasser liefert die wichtigste er-
neuerbare Energie unseres Landes.
Über 55 Prozent der landesweiten
Stromproduktion stammen aus der
Wasserkraftnutzung, wovon rund zwei
Drittel in den Gebirgskantonen Uri,
Graubünden, Wallis und Tessin ge-
wonnen werden. Die Nutzung der
Kraft des Wassers hat in der Schweiz
eine lange Tradition und gewinnt
heute angesichts des Klimawandels
und der Förderung von erneuerbaren
Energien wieder mehr an Bedeutung.
Das Netzwerk Wasser im Berggebiet
unterstützt und fördert verschiedene
Projekte im Bereich Wasserkraft.
So wurde zum Beispiel im vergange-
nen Jahr mit dem «NWB Swiss Moun-
tain Water Award» ein Projekt für
die Entwicklung einer GIS-gestützten
Methodik zur Identifizierung und Be-
wertung potenzieller Standorte für
Kleinwasserkraftwerke ausgezeich-
net. Daraus ist nun in Zusammenar-
beit mit dem Bundesamt für Energie
ein weiteres Projekt entstanden, das
die neuen technischen Daten mit so-
zioökonomischen und ökologischen
Faktoren zu einer ganzheitlichen
Standortanalyse verbinden soll. An-
hand der Ergebnisse erarbeitet das
Netzwerk in der Folge eine Entschei-
dungshilfe, welche die einzelnen Kan-
tone und Regionen bei ihren Überle-
gungen bezüglich eines Ausbaus der
Kleinwasserkraft unterstützen soll,
ohne jedoch deren Ermessensspiel-
raum zu beschneiden.
Kürzlich wurde auf Initiative des Netz-
werks ein grosses Forschungsprojekt
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gestartet, das die Auswirkungen der
Klimaänderung auf die Wasserkraft-
nutzung untersucht. Erste Studien ha-
ben gezeigt, dass die klimatischen
Veränderungen auf die räumliche und
zeitliche Verteilung der Wasserverfüg-
barkeit, die Abflussmenge, den Trans-
port von Gesteinsmaterial sowie auf
die Hochwasser- und Niedrigwasser-
häufigkeit Auswirkungen haben wer-
den. Nun wird mit der Unterstützung
von «swisselectric research» und dem
Bundesamt für Energie untersucht,
welche für den Kraftwerksbetrieb re-
levanten Veränderungen zu erwarten
sind und welche Vorkehrungen getrof-
fen werden können.

Klimatische und wirtschaftliche Ver-
änderungen werden uns in den nächs-
ten Jahren stark beschäftigen - das
Wasser wird davon nicht verschont
sein und dabei eine wichtige RoDe
spielen.

«Swiss Mountain Water Award»
2009
Mit dem Projektwettbewerb «Swiss
Mountain Water Award» (SMWA)
fördert das Netzwerk Wasser im
Berggebiet seit 2005 umsetzungsori-
entierte Projekte, welche einen nach-
haltigen Beitrag zur Verbesserung der
Wertschöpfung im Schweizer Berg-
gebiet leisten.
m Jahr 2009 werden eines oder
mehrere ausgewählte Wasserprojekte,
welche innovative Lösungen für
anstehende Herausforderungen im
Umgang mit der Ressource Wasser
bieten, mit einer Preissumme von ins-
gesamt 100000 Schweizer Franken
ausgezeichnet.
Machen Sie mit und verwirklichen Sie
Ihre Idee zur wirkungsvollen und
nachhaltigen Nutzung des Wassers -
das Netzwerk Wasser im Berggebiet
unterstützt Sie dabei.

RSUM

L'eau: un potentiel ä exploiter
L'eau est l'une des principales res-
sources ä disposition des rgions de
montagne. ActueDement, plus de
55% de l'lectricit consomme en
Suisse est fournie par des installations
hydrauliques. Afin d'encourager celle
forme d'nergie, les cantons de mon-
tagne(GLGR - NWOW--Tl - UR
VS) ontfondä, en 2003, le «Rseau
de l'eau dans les rgions de monta-
gne». Celle organisation lance cha-
que anne un concours qui rcom-
pense es projets mettant en valeur
cette ressource naturelle. Une des
initiatives primes consiste en un
systme mesurant les potentiels des
petits cours d'eau en vue de es ex-
ploiter nergtiquement. Plus rcem-
ment, un programme de recherche a

lanc pour dterminer tes con-
squences du rchauffement climati-
que sur es rgimes hydrographiques.
Celle tude ne s'int&esse pas seule-
ment ä la production d'nergie, mais
aussi ä des domaines comme les
crues, es p&iodes de scheresses,
le transport de sdiments, la rparti-
tion des prcipitations, etc. Des infor-
mations complmentaires sont dispo-
nibles sur le site du «Rseau de l'eau
dans es rgions de montagne» (www.
netzwerkwasser.ch).

RIASSUNTO

L'acqua: un potenziate da sfruttare
L'acqua una delle principall risorse
a disposizione delle regioni di monta-
gna. Attualmente, piCi del 55%
dell'elettricitä consumata in Svizzera

fornita da delle installazioni idrauli-
che. Al fine di incoraggiare questa
forma di energia, i cantoni di monta-
gna (GL - GR - NW - 0W - TI - UR -
VS) hanno fondato, nel 2003, la

«Rete dell'acqua nelle regioni di mon-
tagna». Questa organizzazione lancia
ogni anno un concorso che ricom-
pensa i progetti che valorizzano que-
sta risorsa naturale. Una delle inizia-
tive premiate quella di un sistema
che misura i potenziali dei piccoli corsi
d'acqua in vista di un loro potenziale
sfruttamento. Piü recentemente, un
programma di ricerca ä stato lanciato
per determinare le conseguenze del
riscaldamento climatico sui regimi
idrografici. Questo studio s'interessa
non solo alla produzione di energia,
ma anche a dei settori come le piene,
i periodi di siccitä, il trasporto dei se-
dimenti, la ripartizione delle precipi-
tazioni, ecc. Delle informazioni com-
plementari sono disponibili al sito
«Reti d'acqua neUe regioni di monta-
gna» (www.netzwerkwasser.ch).

3001 Bern                          
Auflage 10x jährlich 4'000

1050083 / 557.1 / 72'484 mm2 / Farben: 3 Seite 8 09.03.2009

Argus Ref 34527292

Ausschnitt Seite 3 / 3


